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Die Bundesrepublik Deutschland als Mitglied der Kommission für die Fischerei 
im Nordost-Atlantik und demnächst auch in der Ostsee, hat sich, wie alle ande­
ren Mitgliedsländer, verpflichtet, eine verbesserte Fang- und Aufwands-Stati­
stik zu erstellen, die u. a. auch einer rationalen Befischung aller wichtigen 
Fischbestände dienen soll, Eine solche Logbuchführung ist auch deshalb uner­
läßlich, da sie die Voraussetzung dafür ist, daß die Vertreter bei internationa­
len Verhandlungen das Interesse der deutschen Kutterfischerei angemessen 
wahrnehmen können. 

(Dieser Artikel erscheint auch im Fischerblatt). 

G. Rauck 
Institut für Küsten- und Binnenfischerei 

Hamburg 

Der Dorsch der Kieler Bucht 

Die Fischerei stützte sich 1975 im wesentlichen auf den Jahrgang 1973, der 
Ende des Jahres voll ausgebeutet wurde. Da der Jahrgang 1972 äußerst 
schwach ist und noch ältere Tiere bereits abgefischt sind, treten in den An­
landungen fast ausschließlich kleinere Dorsche auf. Im Jahre 1976 können 
diese Verhältnisse sich stetig verbessern, da der nachwachsende Jahrga,ng 
1974 (wie seine Vorgänger) ebenfalls reich vertreten ist. Eine endgültige 
Vorhersage ist zum Berichtszeitpunkt noch nicht möglich, da die Sterblich­
keitsermittlungen erst später erfolgen können. Die fischereiliehe Entnahme 
hat allerdings auch 1973/74 noch über 60 % betragen. Das bedeutet gegen­
über dem Zeitraum 1962 - 1973 keine Veränderung. Die Nutzung des 
Dorschbestandes liegt weit im Überfischungsbereich. 

Die Ertragsmöglichkeiten im Jahre 1977 werden durch die gegenwärtige Be­
fischung und ,durch die Stärke des Jahrganges 1975 bestimmt. Dieser ist im 
August erstmalig in Forschungsfängen erfaßt worden und erwies sich bislang 
schwächer als die vorherigen Jahrgänge. Er trat auch noch Ende des Jahres 
vorwiegend im Bereich des Millionenviertels auf, das vor der Mündung des 
Großen Belt liegt, und war in den anderen Bereichen der Bucht wenig anzu­
treffen. Fangvergleiche zeigen, daß es im Herbst zu einem kräftigen Ein­
strom aus dem: Kattegat gekommen sein muß, der eine Reihe von nicht indi -
genen Fischarten in die Bucht führte (Stöcker, Seezunge, Schellfisch u. a.). 
Dabei handelt es sich ausschließlich um Jungfische. Es ist daher wahr­
scheinlich, daß sehr viele Dorsche der O-Gruppe ebenfalls mit der Strömung 
in die Bucht transportiert worden sind. 

F. Thurow 
Institut für Küsten- und Binnenfischerei 

Laboratorium Kiel 

Infektion mit Vibrio anguillarum bei Aalen 

aus der Deutschen Bucht nimmt 1975 wieder zu 

Bei der diesjährigen Überprüfung auf eine ' Infektion mit Vibrio anguillarum wur­
den die von 8 Kuttern 'im August' und September 1975 sowie von FFK "Sdi:ia" im 
September und Oktober 1975 aus der Deutschen Bucht angelandeten Aale unter-
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sucht. Nach dem seit 1971 beobachteten Rückgang der Salzwasseraalseuche bei 
den Exemplaren dieses Gebietes ' (im Vergleich z\l"den Ergebn~sser der Ja,hre 
1969 und 1970) ist nUn Wiede.reine ste:igende'renilenzder. ~rankheitdeutl~ch •. '. 
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Die Wasser.te~pe~atur: indem ind~iNäli~ der g~hanriten ~angplätzegelegeh'en ' 
Gebiet bei Feuerschiff ElbeI,'betrtig im Mona,tiimittel aril Bodenlm 'August " 

O · ". .. . . " 
16,9 C, . im September 17, 30 C und im Oktober 13, 9(')C;:.Der Salzgehalt arh ' 
Boden belief sich im. l\1onatsmittel im ,August aUf:31, ''74 %0, üh September auf ' 
32,240/00 und im Oktoberauf 31,260/00. ' :,' ," " ','" ,. 
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Dänisch-deutsch-niederländis che Expertenlmnfere,nz 

berät über Watte~eerßebiete 

Auf Einladung der Niederlande tagte vom 26. - 28.11. 1 975 eine dänisch­
deutsch-niederländische Expertengruppe in Schiermonnikoog (Niederlande), 
um sich einen Überblick über die gegenwärtige Bedrohung der Dänemark, 


